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Lebensraum Flugsanddiine

An den Randern des Bienwaldes finden sich zahlreiche Diinen, deren Sand zum Ende der
letzten Eiszeit durch starke Winde aus dem von Rhein und Lauter angeschwemmten
Schottermaterial angeweht wurde. Weite Teile dieser Binnendiinen sind mit Kiefern
bewachsen. Nachdem in der Nacheiszeit zunachst groR3e, wildlebende Pflanzenfresser die
Dinen teilweise offen gehalten hatten tbernahmen dies fir die letzten Jahrhunderte
domestizierte Weidetiere. An diesen lichten Stellen des Trockenwaldes siedelten sich
seltene Tiere und Pflanzen an, die an Wéarme, Trockenheit und feinen Sand gebunden sind.
Nach dem Verbot der Waldweide nahm die Bewaldung im 20. Jahrhundert zu. Problematisch
sind vor allem die stickstoffhaltigen Niederschlage der letzten Jahrzehnte, die zu einer
Nahrstoffanreicherung des Flugsandes fihrten.

Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Uberblick)

FFH-Ausweisung: 2004
Biotopbetreuung seit: 1998
Entwicklungsziel: Mosaik aus Sandrasen, Silbergrasfluren und Trockenge-

bisch; lichte Dinen-Trockenwalder

Zustand (friher): Nach Kahlschlagen Anfang der 1980er Jahre erfolgten
grof3flachige Aufforstungen; auf kleiner Flache blieben
offene Flugsanddiinen erhalten; bis Ende der 1990er
Jahre entwickelte sich eine starke Verbuschung und
Beschattung; groRe Teile der Diinen waren dicht bewaldet

Bisherige MalRnahmen: 1998 und 1999 sowie 2004 Schaffung offener Diinen-
bereiche mit Abbruchkanten und Totholzstrukturen durch
Beseitigung von Gehdlzaufwuchs und Oberbodenabtrag;
Forderung von Nistmdéglichkeiten fur Ziegenmelker, sand-
bewohnende Wildbienen und Wespen;
2011 und 2016 grof3flachige Freistellung von Dunenstand-
orten durch das ,Naturschutzgro3projekt (NGP) Bienwald*
mit nachfolgender Beweidung

mittelfristige In Zusammenarbeit mit dem ,NGP Bienwald“ und dem
Entwicklungsmafinahmen Forstamt soll der Anteil an Diinenwéldern und offenen
und Planungen: Flugsandbereichen deutlich erhéht werden; Abtrag der

Humusdecke zur Schaffung offener Sandbereiche in
Teilflachen; Auflichtung von Dinenwaldbereichen; Umbau
naturferner Waldbestande in Dinentrockenwaélder;
Riucknahme der Geholzsukzession aus Kiefer, Birke,
Faulbaum und Ginster; Offenhaltung von Teilflachen durch
rotierende PflegemalRnahmen und Beweidung mit Ziegen,
Schafen und Eseln; Erhalt und Entwicklung lichter
Trockenwalder durch angepasste, flachige Eingriffe im
Rahmen der Waldbewirtschaftung
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Ihr Biotopbetreuer im
Landkreis Germersheim

Dipl. Biol. Matthias Kitt
S Tel.: 07275 -914175
a\> AW | mailto: mkitt@t-online.de

Impressum

Landesamt fir Umwelt, Rheinland-Pfalz
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Fotos: Ronald Burger, Peter Keller, Matthias Kitt, Naturschutzgro3projekt ,Bienwald®, Gerd
Reder
Titelfoto: Ziegenherde in der Abteilung ,,Bassershitte” bei der Beweidung von
Flugsanddinen

Text: Matthias Kitt

Stand: Marz 2018; Aktualisierungsdurchgang 2017
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Bienwaldschwemm-
facher zwischen
Haardtrand im Westen
und der Rheinniederung
im Osten;

rot markiert sind die
Schwerpunktbereiche
der Flugsanddiinen

Ausschnitt aus der
topographischen Karte

http://mapl.naturschutz.rlp.de/
kartendienste_naturschutz/ind
ex.php

Luftbild des westlichen
Bienwalds mit den
wahrend der letzten
Jahre freigestellten
Diunenbereichen;

rot markiert die
Abteilungen:

.Bildsee" (rechts)
.Bassershitte” (Mitte)
~Steinsee” (links)
~Sandbuckel“ (ganz im
Westen)

(Google Earth, 2016)

Google E5

Waldabteilung ,Bassers-
hitte;

rund 30 ha Kiefern-
Fichtenforst wurden
stark aufgelichtet;
dazwischen befinden
sich zwei Jagdschneisen
sowie offengelegte
Flugsandbereiche

(Google Earth, 2016)
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Flugsanddine in der
Abteilung ,Bildsee" vor
Beginn der Freistellungs-
mafinahme;

Ein dichter Douglasien-
bestand lasst kaum Licht
auf den Boden, der mit
Moosen deckend
bewachsen ist

Blick nach Osten

3.12.2015

(P. Keller)

Die Diine ,Bildsee” nach
Beseitigung des Dougla-
sienbestandes;

Der Boden ist noch mit
Moosen und Astwerk
bedeckt

Blick nach Osten

18.3.2016

(M. Kitt)

Die Dine im ,Bildsee”
wird von Astwerk gerdumt -

Blick nach Stidwesten

21.11.2016

(P. Keller)
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Mittels Bagger wird der
humose Oberboden auf
einer Dune in der
Abteilung ,Steinsee”
vorsichtig abgetragen;

Blick nach Nordosten

30.9.2013

(Naturschutzgrol3-
projekt ,Bienwald“ )

Die Dune im ,Bildsee" ist
fertig gestellt, der Flug-
sand liegt frei;

Im Rahmen der Erstel-
lung eines Situations-
berichts der Biotop-
betreuung ist fur das
Jahr 2018 eine Kartie-
rung von Wildbienen und
Wespen vorgesehen

Blick nach Stidwesten

11.4.2017

(P. Keller)

Im Bereich der Diine
.Bassershitte” wurde
2013 punktuell die
Humusschicht abge-
tragen;

bereits 2015 konnten
zahlreiche seltene
Bienen- und Wespen-
arten festgestellt werden

Blick nach Westen

14.10.2013

(Naturschutzgrof3-
projekt ,Bienwald“ )
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Freigelegte Diine in der
Abteilung ,Bassershiitte*;
Vereinzelt kommt bereits
Silbergras auf, aber auch
Storzeiger wie Kermes-
beere und Kiefersdmlinge
sind zu finden;

Blick nach Nordosten

6.6.2014

(M. Kitt)

Im Bereich ,Sandbuckel”
befindet sich die alteste,
bereits seit den 1980er

Jahren offen gehaltene

Diine; in Teilbereichen mit &
Kiesanteil bedeckt
Filzkraut die Boden

6.6.2014

(M. Kitt)

Im Bereich ,Bildsee" findet
ein erster Beweidungs-
durchgang statt;

neben Ziegen werden
auch einige Esel einge-
setzt, die vor allem durch
ihre Vorliebe sich an
sandigen Stellen zu
walzen zur Offenhaltung
beitragen

T LB L
LA
e

12.7.2017

(P. Keller)
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Im Jahr 2016 fand eine
Begehung der Diinen-
flache im ,Bildsee" statt,
bei dem die Bevolkerung
und der Ortsbeirat der
Gemeinde Schaidt tiber
die MalRnahmen
informiert wurde

18.5.2016

(P. Keller)

In enger Abstimmung
mit der Forstverwaltung
werden Jagdschneisen
im Dunenbereich auch
nach naturschutz-
fachlichen Kriterien
angelegt und entwickelt;

Berg-Sandgldockchen
(Jasione montana) auf
einer Jagdschneise im
Dunengdrtel am Lauter-
hochufer

1.8.2017

(M. Kitt)

Das flach am Boden
wachsende Kahle
Bruchkraut (Hernaria
glabra) gilt als typische
Pflanze von ofters
begangenen
Dinenbereichen;

(M. Kitt)
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Das Niederliegende
Johanniskraut
(Hypericum humifusum)
wachst im Bereich
~Sandbuckel” in den
feuchteren Diinensenken,
wo sich Flugsand mit
kiesigem Substrat mischt

(M. Kitt)

In wechselnassen Diinen-
talchen der Abteilung
.Bassershutte” findet sich
der Keulen-Béarlapp
(Lycopodium calvatum);
er bendgtigt nahrstoff- und
basenarme Bbdden auf
Torf oder Sand,

die Pflanze bildet bis zu 5
Meter lange, am Boden
kriechende Sprosse mit
aufrechten Seitenésten

(M. Kitt)
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Die Traubige Graslilie
(Anthericum liliago) ist
eine selten Pflanze der
Trockenrasen und
lichten Kiefernwalder; in
der Rheinebene stellt sie
eine Seltenheit dar

(M. Kitt)

Am Nordrand des
Bienwalds, wo sich
basische mit basen-
armen Sandboden
mischen, ist die seltene
Rispen-Flockenblume
(Centaurea stoebe) auf
den Dinenauslaufern zu
finden

(M. Kitt)
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Das Ausdauernde
Knéauelkraut (Scleranthus
perennis) wachst
polsterartig in den schon
alteren Dunen des
.Sandbuckels”

(M. Kitt)

Eine eng an Flugsand
gebundene Wildbiene ist
die DUnen-Pelzbiene
(Anthophora bimaculata);
sie ist der kleinste
Vertreter der Pelzbienen
und in den vergangenen
Jahren auf den Diinen des
Bienwalds nicht mehr
gefunden worden

(R. Burger)

Eine haufige und auffal-
lige Art von Sandbdden ist
die Weiden-Seidenbiene
(Colletes cunicularius); sie
grabt ihre Gange in den
Boden der Bienwald-
dinen, holt sich ihren
Pollen fur den Nachwuchs
aber ausschlief3lich an
Weidenbliten in der
weiteren Umgebung der
Dinen

(G. Reder)
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Mit 2-3 Millimetern
Lange ist die Steppen-
biene Nomioides
minutissimus eine
unserer kleinsten
Wildbienen; leicht
verfestigter Flugsand
dient als exklusives
Bodensubstrat, ent-
sprechend ist die Biene
nur in wenigen Flug-
sandfeldern der Ober-
rheinebene zu finden

(R. Burger)

Ebenfalls nur in Flug-
sand nistet die Kreisel-
wespe Bembix rostrata;
hier grébt sie ihren Bau
in den Dunensand,
beobachtet von einer
Uber ihr schwebenden
Goldwespe

(M. Kitt)

In sandige Bbden grabt
auch die bis zu 2,5 cm
grofRe Sandwespe
Sphex rufocinctus ihren
Bau, dort lagert sie
Heuschrecken als
Proviant fir ihre
Nachkommen ein

(M. Kitt)
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Keine Ameise, sondern
eine Trugameise ist die zu
den Dolchwespen
gehorende Metocha
ichneumnonides, sie
Uberfallt Larven von
Sandlaufkafern in deren
Erdréhren, lahmt diese
durch Stiche und legt ein
Ei ab

(R. Burger)

In alten Kieferstubben
entwickelt sich die Larve
des mehr als 3 cm grofRen
Marienprachtkéafers
(Chalcophora mariana);
Er bewohnt die lichten
Kiefernwalder auf den
Sandbéden in der
Rheinebene und im
sidlichen Pfalzerwald

(M. Kitt)

Die 2,5 cm grof3e Gelbe
Raubfliege (Laphria flava)
jagt andere Insekten,
wobei sie Baumstubben
als Jagdwarte nutzt;

Ihre Eier legt sie in Bohr-
I6cher holzbewohnender
Insekten (z.B. Borken-
kafer), von denen sich die &
Larve dann erndhrt

(M. Kitt)
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Sandige Biotope stellen
den Lebensraum des
Dinen-Sandlaufkéafers
(Cicindela hybrida) dar;
Dort lebt die rauberische
Larve in Gangen im
Boden;

Bei Annaherung fliegt
der Kafer kurz auf und
landet nach wenigen
Metern wieder am
Boden

(P. Keller)

Der aufféllige und groRRe
Mulmbock (Ergates
faber) besiedelt in
Rheinland-Pfalz aus-
schlie3lich den Pfalzer-
wald und wurde im Jahr
2016 erstmals auf den
freigestellten Dunen der
.Bassershitte” fir den
Bienwald nachgewiesen;
die Larven entwickeln
sich in besonnten
Kieferstubben

(P. Keller)
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Biotoptypische und seltene Arten
Pflanzenarten:

» Heidekraut (Calluna vulgaris)

» Heidelbeere (Vaccinium myrtillus)

» Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella)

» Salbei-Gamander (Teucrium scorodonia)

e Sandwicke (Vicia lathyroides)

» Sand-Hornkraut (Cerastium semidecandrum)

» Gewdhnliches Greiskraut (Senecio vulgaris)

» Roter Fingerhut (Digitalis purpurea)

e Echtes Tausendgildenkraut (Centaurium erythraea)

» Kleines Tausendguldenkraut (Centaurium pulchellum)
» Berg-Sandrapunzel (Jasione montana)

e Kleines Filzkraut (Filago minima)

e Berg-Sandgléckchen (Jasione montana)

» Silbergras (Corynephorus canescens)

» Blaues Pfeigengras (Molinia caerulea)

» Bauernsenf (Teesdalia nudicaulis)

» Silber-Fingerkraut (Potentilla argentea)

» Schmalblattriger Kleiner Sauerampfer (Rumex tenuifolius)
» Hasenklee (Trifolium arvense)

e Kleines Filzkraut (Filago minima)

Tierarten:

e Sandbiene (Andrena fuscipes)

e Sandbiene (Andrena ruficrus)

» Dinen-Pelzbiene (Anthophora bimaculata)

» Pelzbiene (Anthophora retusa)

» Hosenbiene (Dasypoda hirtipes)

e Graubiene (Lasioglossum bliithgeni)

»  Graubiene (Lasioglossum costulatum)

e Trauerbiene (Melecta luctuosa)

e Mauerbiene (Osmia gallarum)

» Grabwespe (Ammophila pubescens)

» Grabwespe (Crabro scutellatus)

» Grabwespe (Ectemnius fossorius)

e Grabwespe (Gorytes planifrons)

» SpieBwespe (Oxybelus mucronatus)

» Goldwespe (Chrysis fulgida)

*  Wegwespe (Pompilus cinereus)

» Gemeine Sichelschrecke (Phnaeroptera falcata)
» Feldgrille (Gryllus campestreis)

*  Weinhahnchen (Oecanthus pellucens)

+ Blaufliigelige Odlandschrecke (Oedipoda caerulescens)
» Blaufligelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans)
» Zauneidechse (Lacerta agilis)

» Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus)

Anmerkungen:
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Anmerkungen zum Aktualisierungsdurchgang

Der Aktualisierungsdurchgang wurde aufgrund der umf angreichen, grof3flachigen Freistel-
lungsarbeiten und des Abtrags von humosem Oberboden auf Flugsanddiinen durch das
Naturschutzgrof3projekt Bienwald erstellt. Die Pfleg e dieser Diinenbereiche erfordert den
Einsatz von Weidetieren. Diese Beweidungen werdend  erzeit vom NGP durchgefiihrt. Nach
Abschluss des Projektes werden die Flachen und dere  n Pflege in die Verantwortung eines
Folgemanagements (Biotopbetreuung) Ubergehen. Berei st seit 2014 erfolgt ein Monitoring
der Wildbienen und Wespen auf den betroffenen Dinen  bereichen im Rahmen der Erstellung
von Situationsberichten durch die Biotopbetreuung m it dem Ziel, die Pflegemal3nahmen im
Hinblick auf die Artenvielfalt der Flachen zu optim ieren.

Der vorliegende Band des FFH-Albums ,Bienwaldschemm facher I beinhaltet hauptséachlich
Maflinahmen ab 2014 und erganzt das bisherige Album.

-15 -
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DIE RHEINPFALZ; November 2016

Kandel/Wirth (BNN). Die Ziegenher-
de im Bienwald hat in diesem Jahr Ver-
stirkung durch vier Esel bekommen, die
die Ziegen bewachen. Esel sind keine
Fluchttiere und stellen sich zum Beispiel
Wildschweinen entgegen, wenn diese
sich den Tieren zu sehr nihern. ,Unser
Ziegenhalter hat seine Herde aufge-
stockt, so dass die Beweidung noch effi-
zienter umgesetzt werden kann®, erklirt
Daniel Becker, Projektbetreuer beim
NaturschutzgroBprojekt Bienwald.
Kiinftig sorgen noch einige Schafe fiir
eine ausgewogene Herdenstrulktur,

Die beweideten Flichen im Wald wur-
den gemeinsam von Forstamt Bienwald
und dem Naturschutzgrofprojekt Bien-
wald angelegt. Zunéchst wurde der Na-
delholzbestand stark ausgelichtet, da-
nach auf Teilflichen der Oberboden ab-
geschoben, sodass freie Sandfliichen
entstanden.

Gerade die Kiefernwilder sind aus Na-
turschutzsicht besonders bedeutsame
Sonderstandorte, teilen Naturschutz-
projekt und Forstamt in einer gemeinsa-
men Presseerklirung mit. Meist wach-
sen sie auf Flugsanddiinen, das heifit,
auf ein bis zwel Metern michtigen
Sandriicken, die nach der letzten Eiszeit
im Bienwald eingeweht wurden. Diese
offenen, hellen und warmen Stellen bie-
ten einen besonderen Lebensraum fiir
angepasste Insekten wie Sandbienen,
Kreisel- und Sandwespen. Weitere

Tierische Helfer fiix den Naturschutz
Ziegen erhalten im Bienwald Verstirkung durch vier Esel und einige Schafe

GEMEINSAM STARK: Esel sind keine Fluchitiere und stellen sich zum Empiul W.‘-'d-

schweinen entgegen, wenn sie sich der Herde nahern.

Nutzniefler sind die am Boden briiten-
den Vigel, darunter Ziegenmelker, Fi-
tis-Laubsénger oder Baumpieper, Dureh
die Beweidung, den Tritt der Tiere und
das Herumwiilzen auf dem Boden wird

DIE RHEINPFALZ; 20. Mai 2016

Foto: Projekt Bianwald

fiir eine langerfristige Offenhaltung ge-
sorgt. Die frither dibliche Nutzung wird
so wiederbelebt und sorgt fiir eine nach-
haltige Sicherung der Landbewirtschaf-
tung und Lebensraumerhaltung.

Im Wald Platz fiir Wildbienen geschaffen

PAE TR PP HL VA N i s Rer Y 47N

scHAT: Exkursion zu Sanddiine im Bienwald — Ob fiir Natursdwutzpmjektweﬂere Flachen gerodet werden, ist noch mit Forstamt zu kldren

Exdursion zu einer freigelegten
Sanddilne im Biemaald, Unter dem
Strich soll unn'h das Maturschuiz-
projekt der Waldl an Wielfalt gewin-
nen, argumentieren die Befiirwor-
ter. Oy und wo noch weitene Flichen
ausgelichiet oder gerndet werden,
muss noch mit dem Forstamt Bien-
waald abygestimmt werden.

Jm Grunde ist es ein Experiment”,
el Peter Keller die Katze aus dem
Sack, Der Leiter des MaturschutzgroR-
projekls Bienwald fihre am Mite-
wichabend vine Exkursion zur Sand-
il bei Schaidr. Dort waren filr das
NatuEschurzprojelt viele sanme g
[l worden, Im Schaidter Orsbeivat
war dies heftig kritisien worden,

Dennoch Fand sich nur eine Hand-
voll Birger an der Bildeiche ein, um
mit Keller, Bintop-Betreuer Matthias
Kitt und drei Firstern zur [raglichen
Fliche zo marschieren, Dort bot sich
in der Tat ein Bild, das nicht schén
war: Aufeine paar hundert Meterm im
Quadrat standen deutlich weniger
Biume als sonst, eine kleinen: Fliche
war sogar fast kahl. Gefillr wurden
vor allem Douglasien,

Unterm Stvieh wired aber Bieiwald

an Vicifalt gewinnen, warben Kelier
und Kigt um Verstindnis filr die Aus-
lichtung und partielte Rodung. Dean
unter dem dunklan Dosplasienwald
liegt eine eiszeitiiche Sanddine. Die
sofll ganzlich freigelegt werden, Fir ei-
nige 10000 Ewrey wird nech die Hu-
musschicht abgeschoben. Und dann
ist Flatz filr neve Arten, die indunkien
Waldabschnitten nichi leben kinnen_
Bazu gehoren beispielsweise viele
Wildbienen

Ob am Ende aber alles so klappt,
wie der Plan des Naturschutzprojek-
tes vorsleht, wuorden Zweifel laur,
Mun, zum einen konnte Keller auf dis
Erfanrungen verveiaen, die auf Sand-
dinen-Flichen im siidlichen Bien-
wald schon gesammelt worden, Und
zumanderen gah Keller gu, dass man-
ches ungewiss st Faki sai aber dass
die Kreistage Germershedim und Siid-
liche WeinstraBe nach vieben Gfenfi-
chen Diskussionen all dies so be-
schiossen hab<n, Ob kommende Ge-
nerarionen diest Entscheidungen fir
falsch oder richtlg halben - wir wer-
den s nicht mehr erfakren, verwies
Keller aul die weitlichen Dimengho
nen, inodenen dm Wald gearbeiie
wirel,

Abgoholrt: Sanddiine im Bienwald bei Schaidi.

Wie es weltergehl, wo noch weite-
re Waldsticke ausgelichtet werden,
waollte Eeller nicht sagen, 'Weil er
AIEN feann, argumentlens der Natur-
schutzgroBprojektheiter, war gebe es

FOTOVAN

elne Karte, auf der weitere Sandfls-
chen verzeichnet sind. Ob dort aber
Biume gefillt werden, mnsse noch
mit dem Forstami Blenwald gebidr
werden.

Was wirklich nottut
WON ANTFREAS LAPDS
Rodungen umnd Aslichivngen wie
im Bienwald bei Schaidt sind nicht
unbedingt schin. Und man kann
sogar der Meinung sein, dass das
ganze Naturschutzgrofprajekt
Bicnwald rausgeschmissencs Geld
ist. Aber dieser Zug st schon lange
abgefahren, Ansonsten: Rodungen
und Austichtungen im Wald sind
leina Karestraphe Bis o die
1980er [ahre war soetwas als Kahl-
sthiag die Gbliche Form der Forst-
wirtschaft. Das war zwar schon
damals nicht schién und unbeding:
sinmvoll. Aber eine Katasirophe
war es auch nichi: Die Wiilder ste-

hen nech heute,

e Exkursionsteilnchmer wis-
sen das: Auf dem Weg zurund von
der geraceten Waldiache unter-
hielten sie sich dber das, was wirk-
lich nettut: die  Orisumgebung
Schaldr und dei Ausbau der Bien-
witld-B-a,
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BNN; 29. Juni 2016

Blattwoeh, 2. Juni 2006

Lebensraum

mit vielen Gesichtern
Eine Exkursion in das Schutzgebiet Bienwald

Vo unsanam Ragaktionsrnilgied
Bntia Amiar

Warth/Enndel. Sireuchetwlossn, nusse
und trockepe Wilder, effene Grinfli-

ehen; Das Gebiet des Natwrschuisgrod-
projekise Blonwald tm Sdden der Land=
kereise Germershatm und Stdliche Wein-
ptrall hat wiele Gesichisr, Wiikrara ol-
mer Exkurion milt Projektleites Peter

Diffengebicte u schaflen, funictioniert
rur darch  Flurbereinigung”, ecklid
Hollor. Mnn stebe in regen Austaussh
mit den drilichen Landwirten, um dunch
Metsrukrurierung mbgliche) grole, zu-
sammenbangende Wissenflichen zu e
Rnlten, win sle belspielsweise Weillsiy-
¢he bewarzugen. | Es wird aber siech 2u-
keinftiy sire Verbindung Twischen Na-
turfiichen und Landwirtschafl geben

Heller und Lundra: Etil.lip'iolzuwlse ]

Fritz Heechiel 3 o e die Land-
ikt gich Ko FZiegen und Esel helfen wirle Tieno zur Be-
munalpolitiker bel der Landschaftepflege  weidung zur Verfii-

unid Miyglisdar dec

pung edet mihen

Werwaliucg min

Bild ven der geschiltzten Landschafl —
unt infonmierten sich Gber dle Fart-
reiihia i wdma Tva jukitan.

Ve Bachelterg aus starten die beiden
Kleinbusse mit den rund 30 Tellneh-
mern Richiung Mesdwosten, hin xum
wOffenland” des KnrnFcbiuleS bl Kan-
ded. Fier ereirecki gich alne weite Wie
ssplandechoft  Zum Projeki gebdimn
Wald- ebensn wie Difupgebiete. Grobe

b Flileken Tras et
Blotoppflege durch Natzung — und fie
betde Selien sine Win-Win-Situation™,
e Tonmvbrat Hrechtel.

Ein villig anderes Landschaltetili ir-
warlet die Giisle el nachsten Stopg,
e #lch pwischen Schasdt und Steiflfeld
sadlich, in der Mibe der Brsershitie
befindet. Zwischen hoch aufragenden
Hieforn fillt hier die Bonne suf duften.-
dem, feiten - Sandbndon.  Seit Herbat

2011 arbeiten Pro-

WEITE WIESE, Duwhﬁummwgur
profes, pusammantingendes

peverfalven
Offerstard @nrafehan,

whtmitarbeiter da-
ran, hier  #len
fighten Dinenwald
entsteben 2 las-
sen.  Wm dless
freion  Flbchen zu
schadfen,  widtde
dag Galslat dappelt
sn stark dhirchfors-
1t wie mnst, e
ligter: Heller:

Fui dlut Pilege der
Flache  verlassin
sioh die Projokis
Mitarbelter it
mvehpsun | Jakren
auch auf tlesische
Lnterstitzer: Eing
gemischte  EHerde
aus rund 100 Wikd-

, mehresen
Hchafm und Eseln
wird  regelmialig

ol magichst
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Auagale Nr. T48 - Selie Z6

q‘&'mmmamu wiaoky WG, mmmmmﬂmmmﬂﬂmmmmﬂ:ﬁm Trockewaa S0 fotes
EshAAicHT. Fodos: Beer

i e - Examlar 2algl Projexfiniter Peter Kefisr (vama rschis) dan Tnietmam der

durch die sinzeloen Absehnitto gefithrt
Trureh dim Verhiss werde die Vegebating
Inur gehalten, der Wald blolbe offen und
#g wniatphe ein trocken.yarmes Klein-
klimn. erkliErl der Projekiieiter Ddo
Languhren spelion dabsd sine hesan-
dirs poslive Holler Das Wilzen der
Esef 1m Sard dazy bal, deesg Fli-
chen frel s halien. Auflerdem echiftzen
e graflen Tiere die Schale wor Angrel-
e, #wm  Beispinl  Wildschwminen *
Mibrstoffaree, trockene Dilneratond-
arte bives =ahlrschen Tierarten Le-
bensrhume, hetoat Keller. Unter ande-
rem der selben posordenen:. Krolsolwes-
pe. der blaufHigeligen Odlandschirecke
wnidl Vigelnrten wic dem Ziegpmmalior
iend dher Heidelorche

Am dritten Halbepunkl wesden dis in-
toressiecten Gliste vom loaten Summen
der Stechmedl chen BagFilt Feacht 15T e
bereits, noch féuchier sobl es babi wer-
dan Im Berejch der unbelorteton Na-
surwildfliches wird mumnfig venoeh

Wasser surbokgehalten Die Bohren
sum Wasgerabland am Aschback und
Saugraten dienten daze, itarke Feach-
tigkeit 2u verhlndorn, damit die Flache
forstwirtschnftlich - genutzt  warden
hann Doyorch die Enilersung dir Dalen
wir] - evniit ein mnsser und feuchiber
‘Wobdlebensraum  enislehen, e filr
zahlreiche Aren  interessant ist”, s
Heller, Die Nachfrage, ob dadurch dis
Schnakenslbsiastung fiir Bewohner der
Benachbarion  Orte  ansteigen  wedls,
werneint e Wir flkgen ja kein zusdtzli-
ches Wazser hinrn, es kommb o an,
was notdrlicherweise pwkise hlerher.
b, Dis Entfornung zum nicheben
Wohnort ist zadem o pooll, dess dort
keine Aumwirkungon iy soin ealls
e, Demnock ritamt der Biologe. ein
JMiil wielern, was wir hiee tun, botreten
wir Nowland." Wis sich beispisloweios
der  Urrwadd® in den kommenden Jabkr-
rehmien priwickeln wende, lamse sich
rsmentan Boch nichi serbereagomn

Hintergrund

Dias Projelt in Zahlen

Das Gobeet diss Naturschutagrol-
projelites Brenwadd nmfusst 10 i
Helttar  Kehen  hewirtachalteteon
Walditichen und Offendard gehort
ez olne 1 600 Heirtar grofe Matar-
waldflEchs, in det gich dle Natar un-
Eeewrftusst entwickeln kann.

Dias msgesamt el Milllensn Euro
Bt Praojekcl startete 2004 ond =l
2118 ma emem vorldufigen Absehluss
leammen, Van den Boslef Bemmzh-
men T Froment der Bund and 30
Pregent das Land. Dien Rest van 10
FProint tallen gich die Londkreise
Germersheim (6,07 Prezent] wod
Shilllche Weinstrafle (3,33 Prozent),
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Vier Esel fithren eine Herde

HANDEL/scHAIDT; Eine gemischie Herde aus Waldziegen, Schafen und vier Eseln weidet

im Bienwald aufl Diinenflichen, Damit soll verhindert werden, dass die Flachen
zuwuchem und so Freiraum fiir Tierarten wie Ziegenmelker oder Wildbienen erhalten bleibt

Tas hbrt sie voo welkbom, Wenn man
sich ihnen fm Wald bes Schaidt na-
Foert: Fritz], Lotis Manni ued Eddi hal-
renme iheen Kufen die Hende wusam-
med und  Kindigen terische und
snenschiiche Besscher ain Die vier
Ewel aiped dereell pemilism mil
zahlreichen Ziegen umd Schafn in5a-
chey mnfter Waldarbeit am Bildses
anteraeys e Aufgabe e e Siick
filt SiEck ausgrwdesene Disenill-
che i Blenwak] von nechwachsens
chen, hebren Blumen [relzubalten,
Epwa rwei Helitdr prof st (s Ge-
Exket, auf dem die Tiere fewells mit el
rie medilen Laon elngeriunt e
e, I Habemen des Maturschaot-
grofiprojektes Riemald sollen s n
chesem fahr iy Erde Qlrober 40 der

Ein Esel wirt sith im Sand, ein anderer mﬂvﬁ-m Die Herde, die im Bienwald

iessgesail Gl Hektar Diinenfliche be-
weidet weiden und als Sonderstend-
ort dem Maturschutr disnes, Diese
lichten, sandigen Standucre, die bis
aul wenige Baume Inetgeschlagen

Die Weldetser e schaffen
Freirkume fir Tierarien, die
sonst keinen Pl finden

wrdhen e mogiichar o bleibenaal-
len, morven seiteng Badenbrilter wie
it lepenmelber 88 auch whomelie
Bende Insskten wie Wikibignen umsd
Samthwespen,

Vor dem Zweited Weltkriog war ey
ganz selhsrversadnfllich, das Vieh im
Wald wearden fi Legon 5o bilis b el

1

TOTO RS

ege Flachen offen. Mit Rickgaeg der
Landwirtschalt wuchsen die Bereiche
round einige Tier- and Pllanzenanien
ke e n e, W8 e versciuede-
ne Berelchee Im Bemwai, die v e
Forsbewiimschallung saipenoniimen
stowd™, erklan Peter Keller Leiver des
Meowaldgrofiprojekies.  Seic 2004
werden die Sonderflichen beweidet
Dies =i wesenilich schomender i
ilen Wil als wens alle Timf s 2ehn
Jahie mir scbwerein Gerar aufpelh-
PR iile i sl st Keller
et warenes 20 b 30 There, dee
ihren [henst faten, jetef sinad e 100
Thiringer Waldziegen, 56 5chale wnd
4 Esel. Sie gehioen Famille Schieming
win Kapaveevar, JHE gomids b Fends
pidgt daru bei, dass die Tiere insge

fartd giitspaniarey sind, AsRordam
baben vie natustich unterschicdliche
Pressgewenhohetien und Vorkiebhen™,
berichiet Beitina Schosmung. .Die Zle-
gen fressen Cebdlos und balten de
machwachsenden Baume klein Die
Scluife mdgen Griser umd Kidaes"
D Esel trapem auBerdem durch ihe
Sublen 7u erwiinschien Sandiulilen
bel, Sie dind die Wachposten, sle vep-
sehewd fem auch maleine Rorte Wikd-
sctrwsetine. Unel an ihren Rlen odien-
tiefen sh die anderen Tiere inh [
hchi™, erginet Scsfinung.

e spezielie fegenan babes S
nengs ausgewahle da se nechall
wines fauns bielks, _Andere Ziemen
springen sonst auch giene mal dril-
ber® Zverinsl am Tag schauen die
Hoffhesitrer nach ihren Vierbeicens,
diese sind versorgt il Wasser und
emem Sopaenschuts, Insgesami hat
slas Ersqual’ 10 Ziegen, HOD Silhale,
i K, v Plevde i noch einigs
Hisfmer aulaeinem Hof in Kaprweyer
Die Ziegen sind sehr menschenbean-
gen, daran arbeiten wir auch, damit
wir sie gut dirigieren kinnen. Auch
bl e Kiilan Gln wir dis gra-
de™, st ale und Rachi dabsti. Die Esil
kommen ehenfalls amgelaufen, wemm
Franchen ruft.

Bl Ende Oktaber rishen sie noch
van Fache i Fliche. Theoreiisch
khinte ds Hende auch in Winmer
drasBen bedben, aber dinn midase
inge ftner werden”, sagt Keller [has
ist micht Snn der Sache. AuBendem
haben wir Abstimmungen mit den
Fomscern gerpofien.die in ded fedn auch
Jagdsaisnn haben.” Erste Erfolpe sel-
en nailweisbar, berichiet Keller in
cimem beweldeten Bereich sl der Be-
stancivon rwei aul acht Ziegenme lker

wachsen, Wi sind aud dem
ni ||p¢n'|.'|.‘qg.‘.ﬂuchnn‘|l.i.:|1.i|.1[rlrr
Fiplerung des GraSpreknes 2038
wl| s il TTegee et FISChem Langfris-
tig pewihilentel werden Moglice-
weine ‘werden kimftig pwel Herden
singesetzt. W hitten darom,. dacs
SparieTginger sichi-sn nah aa dea
Laun gehen, de Tere nicht Rmmem
wind e Hunde angeleint lssen®, ap-
et Keller an die Besacher. frb



	Titel-Album-Bienwalddünen Aktualisierung.18
	NSG-Album-Bienwalddünen-Aktualisierung.18

